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Der Drei-Sterne-Gast
VON GERD KARPE

«Herr Matzenauer, eine Jury, bestehend

aus Köchen und Kellnern, hat Sie zum
Drei-Sterne-Gast ernannt. Herzlichen
Glückwunsch!»

«Danke sehr.»

«Es ist meines Wissens das erste Mal, dass

diese Auszeichnung einem Gast verliehen
worden ist. Bisher war sie ja ausschliesslich

Speiserestaurants mit erstklassiger Küche
vorbehalten.»

«Das ist richtig. Ich trage deshalb die

Auszeichnung mit besonderem Stolz.»

«Lassen Sie mal schauen! Diese Auszeichnung,

eine elegante Anstecknadel mit drei
Platinsternen, werden Sie künftig immer
sichtbar am Revers Ihres Anzuges tragen,
Herr Matzenauer?»

«Aber gewiss. Sie öffnet mir in der
internationalen Gastronomie Tür und Tor. Überall, wo
ich mit der Drei-Sterne-Spange erscheine, werde

ich mit ausgesuchter Höflichkeit empfangen
und zuvorkommend bedient.»

«Wie gelangt man als Gast zu dieser

Auszeichnung?»

«Indem man bei Tisch immer wieder von

neuem seine aussergewöhnlichen Qualitäten
unter Beweis stellt.»

«Was ist darunter zu verstehen? Lassen
Sie mich raten!»

«Ich schätze, das wird Ihnen schwerfallen.»

«Wir werden sehen.»

«Na bitte. Ganz wie Sie wünschen.»

«Ich stelle mir vor, Sie müssen - um
überhaupt in die engere Wahl zu gelangen - ein
Feinschmecker sein.»

«Falsch!»

«Ferner denke ich, Sie müssen es verstehen,

im Restaurant als Mann von Welt
aufzutreten.»

«Nicht richtig.»

«Aufjeden Fall aber müssen Sie der

Tageszeit und dem Anlass gemäss gekleidet
sein und die Manieren bei Tisch aus dem
Effeff beherrschen. Habe ich recht?»

«Total verkehrt.»

«Dann erklären Sie mir bitte, Herr
Matzenauer, welche Eigenschaften erforderlich
sind, um die Drei-Sterne-Spange zu erhalten.»

«Es sind deren drei. Erstens haben Sie als

Gast alles restlos zu schlucken, was Ihnen

vorgesetzt wird.»
«Und zweitens?»

«Zweitens haben Sie als Gast grundsätzlich
nicht zu meckern.»

«Und drittens?»

«Drittens dürfen Sie auf keinen Fall
versäumen, dem Servicepersonal ein grosszügig
bemessenes Trinkgeld zukommen zu lassen.»

«Und der Koch geht leer aus?»

«Keinesfalls. Den beglückwünschen Sie

ganzpersönlich zu seinerfamosen Leistung und
schenken ihm Ihr Porträt, möglichst mit einem

eigenhändigen Autogramm versehen.»

«Das bringt Pluspunkte?»
«Hundertprozentig. Als grundfalsch hat sich

erwiesen; was einer meiner Konkurrenten in
bester Absicht getan hat.»

«Was war das?»

«Er hat dem Küchenchef nach dem Essen

etwas in die Hand gedrückt.»
«Einen Geldschein?»

«Nein, das neueste Kochbuch.»

und da war da noch M

jener Briefträger, der auf 1
die Frage nach seinem

Lieblingsgetränk trocken
zur Antwort gab: «Porto!»

Kurz und fündig
PETER REICHENBACH

Für Fitnessbewusste gibt es jetzt ein praktisches Gerät für Ski-
Langlauf in der Stube oder im Büro. Was mich besonders

fasziniert, ist, dass ich endlich keine Wachsprobleme
mehr habe

¦*

Erfreuliche Mitteilung für alle Raucher: Neuerdings gibt es ein
automatisches Feuerzeug mit Windschutz. Fraglich ist, ob es

auch gegen die steife Bise von Nichtraucher-Kampagnen
schützt!

Rechtzeitig zur Wandersaison erschien auf dem Markt auch
ein Kilometerzähler für Wanderer. Jetzt fehlen nur noch die

Geschwindigkeits-Begrenzungstafeln entlang der Wanderwege.

*¦

Am olympischen Volleyballturnier mussten sich alle
Linienrichter einem Alkoholtest unterziehen. So ist der Sport:

Trunken darf nur die Masse sein.
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frisch+ leicht
mit wenig Kalorien
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